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orreſpondent.
ur beſt Erſcheint: Wöchentliche Beilage: Abonnementspreis:

Eonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag 3 pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Markund Sonnabend früh 7 Uhr. Jllu rirtes Sonntag 8bla 20 Pfg. rurch den Menge t g. mere
dert Expedition große Ritterſtraße Nr. 28. ſt 25 Pfg. durch die Poſt.9

e Sonnabend den 19. April. 1884.I Nationalitaten, vorwiegend See Ungarnſſtürzung verurſacht derſelbe beweiſt überdies,
tſe der d Politiſche Ueberſicht. und Belgiern an Bord der reich beflaggten Lloyd wie ſchroff noch die regionalen Gegenſätze ſind,

Die offiziöſen Koſtgänger verſtcherten in letzter ſchiffe enthuſtaſtiſch begrüßt. Die acht „Mira welche den Norden Jtaliens vom Süden trennen.
Hell hoch und theuer, daß keinerlei Verhandlungen ſmar“ landete, begleitet von den genannten Schiffen, Der engliſche Staatsſekretär des Innern

prahe, iſi wiſhen Berlin und der Curie ſtattfanden. Was um 10 Uhr vor DolmaBagdſche, wo der Harcourt, hielt am Mittwoch in Derby eine
)eographt havön zu halten iſt, erſteht man daraus, daß Großvezir und der Miniſter des Auswärtigen Rede in welcher er ſich mit Aegypten be
r Seneſnh Ledoch o wski auf das Erzbisthum PoſenGneſen die hohen Gäſte begrüßten. Sofort nach der Anſſchäftigte und erklärte, unvorhergeſehene Ereigniſſe
mittag d Meſignirt hat. Der „Moniteur de Rome“ kunft begaben ſich der Kronprinz und die Kron hätten die Regierung verhindert, die Truppen aus

9 ſagt zwar, daß dieſe Nachricht zuſammen mit der, prinzeſſtn in Hofgalawagen nach Hildiz Kiosk. Aegypten zurückzuziehen. Was die Frage wegen
b der Papſt die Reſignation angenommen, „zumſ Eine ſoeben in Paris veröffentlichte Tabelle ſeiner Annexion angehe, ſo habe England nicht

aus rein h hell verfrüht“ ſei. Das Dementi beziehtſüber die Bewegung des franzöſiſchen das Recht, Aegypten zu annektiren, da dort auch
ern eine h hiernach aber wohl auf den Zuſatz DerſHandelsverkehrs mit dem Auslande während noch andere Mächte Rechte hätten. Eine dauernde

apſt wird die Reſignation noch nicht angeſdes erſten Quartals im laufenden Jahre zeigt, Verwaltung Aegyptens durch England würde zu

hre L leſtung abwarten, die er davon erhofft. Ohne begriffen iſt. Der Rückgang gegen die korreſpon
ngen Leute Verhandlungen wäre aber ſicher die Verzichtleiſtungſdirenden Ziffern der vorjährigen Handelsſtatiſtikſin Aegypten nothwendig machen deren Koſten

r und Hemſ Die Nachwirkung auf die innere Politik wird Ausdruck. Ausgenommen iſt nur der Jmport Irgend etwas neues enthält dieſer Redeerguß nicht.

gen. Algenblick ſcheint es der „N. A. Ztg. faſt zu aufweiſt. Dahingegen iſt der Export von Fabrikaten Die Aufmerkſamkeit der Amerikaner iſt jetzt

Juni in Chicago zuſammen. Die hauptſäch
lichſten republikaniſchen Kandidaten ſind:
Blaine, General Arthur, Logan und Edmunds.
Blaine iſt unſtreitig der am meiſten begünſtigte
Kandidat. Jüngſt hat eine Bewegung begonnen,
General Grant wieder zu einem Kandidaten zu
machen. Wenn die republikaniſche Konvention
züſammentritt, wird er, wie man glaubt, von
vielen Delegirten unterſtützt werden. Der Kriegs
ſekretär Robert Lincoln wird allgemein als ein

Kandidat für den VicePräſidentenpoſten gebilligt
Der demokratiſche Hauptkandidat iſt Mr.
Dilden, der, wenn er wegen phyſiſcher Gebrechlich

des pre An zin hat laut telegraphiſcher Mittheilung ſeinen
endereils Oeſterreich hat die Bedrückung des Abſchluß erhalten. „Die Millionen bemerkt

mlun Deutſchthums und die Unverſchämtheit des be Henri Rochefort im „Jntransigeant „haben
1 dal günſtigten Slaventhums ihm gegenüber einen ſo ſchließlich den leeren Magen gegenüber Recht be

Apr M hohen Grad erreicht, daß die Deutſchen nament hälten.“ Der Beſchluß, die Arbeit wieder auf
l im nötblichen Bahnen offen die nationale zunehmen, wurde in einer von den Delegirten

n hre aufzupftanzen beginnen, was Seitens derſdes Syndikats der Grubenarbeiter am 15. d. M.
5 Henn den Regierung bei den intereſſanten ſlaviſchen Völker zu Denain gehaltenen Generalverſammlung ge

haſten als etwas Selbſtverſtändliches, bei den ſfaßt, und zwar „im Hinblick auf das fürchterliche
uſchen aber als Hochverrath betrachtet wird. Elend, welches ſeit ſo vielen Tagen in den Dilden wegenzxet an breht über Nordböhmen den Ausnahmezu Familien der an den Arbeitseinſtellungen bethei keit nicht ſelber kandidirt, einen Kandidaten nam

5 fand zu verhängen z anfangs gab man als Grund ligten Arbeiter herrſcht. Der Strike hat beinahe haft machen wird. Jede Partei manöverirt um
die ſtärkſtmögrichen Kandidaten für die zweifel
haften Staaten Newyork, Ohio und Jndiang
zu wählen

Meter dafür die ſog. „preußiſche Propaganda an dizwei Monate gedauert.das eeheß des Palmen Gefühls Die aus Reapel ſignaliſtrte Kataſtrophe, bei
An bei den bedrängten Deutſchen, jeht ſcheint man, welcher ein Soldat in der Kaſerne fünf Kameraden

eitet wohl um nicht in Berlin zu verleten, eine an ſerſchoß und andere lebensgefährlich verwundete T landehtag den 1 ſeblich „ſogialiſtiſche Agitatien“ zum Vorwandſ läßt darauf ſchließen daß die Reglements in der eutſch and.
ingest hmen zu wollen. Uebrigens zeigt die Regierungg italieniſchen Armee wenig ſtreng gehandhabt! Hofnachrichten. Laut der neueſten

d Mütch die Maßregelungen, welche ſie z. B. der werden. Andernfalls würden die Soldaten außer Nr. der „Prov. Correſp. hat unſer Kaiſer ſich
e reſe angedeihen läßt, das ſie gar nicht der halb des Dienſtes ſich nicht im Beſttze ſchärfer von ſeinem Unwohlſein gänzlich erholt und ſeine
Aer a Ausnahmemaßregeln bedarf, ſondern auch ohne Patronen befinden. Ueber den Vorfall ſelbſt ent gewohnte Thätigkeit in vollem Umfange wieder

Von Tn dieſe nach Willkür zu handeln vermag. Die nehmen wir dem „Secolo“ nachſtehende Mit ſaufgenommen. Auch das Befinden der Kaiſerin
hen Weſen Führer der Vereinigten Linken in Wienſtheilungen: In der Kaſerne Pizzofalcone zuhhat ſich in den letzten Tagen weſentlich gebeſſert,

en und Prag mahnen immer zum Ausharren und Neapel fand ein Wortſtreit zwiſchen dem lom doch dürfte dieſelbe noch einige Zeit an das
un C ur Geduld bei den deutſchen Nordböhmens geht bardiſchen Soldaten Zanoletti und dem cala Zimmer gefeſſelt ſein. Am Donnerstag em

ihe ber die Geduld bereits zu Ende ſie verlangen breſtſchen Korporal Trovato ſtatt, wobei der erſtere pfing Se. Maj. der Kaiſer den Fürſten Bis
h n khiſchiedene Abſtinenzpolitik und wollen weder über die Calabreſen im Allgemeinen ſich wenig marck in längerer Auvienz. 7 Die Abreif e

nen Wom Ausharren etwas hören, noch auch von den glimpflich äußerte. Ein anderer Soldat, Sal des Kaiſers nach Wiesbaden dürfte, wie wir
i n Herren in Wien und Prag, die ihnen täglich vatore Misdro, der ebenfalls aus Calabrien ſtammt, erfahren nicht vor Mitte nächſter Woche erfolgen
n „Vernunſt“ predigen Kronprinz Rudolf miſchte ſich in den Streit ein, ſo daß einige Der Monarch will ſeine Reiſe erſt dann antreten,

n Oeſterreich iſt auf ſeiner Orientreiſe am „Chargirte“ dazwiſchentreten mußten. Hierauf wenn die Beſſerung im Beſinden der Kaiſerin ſo
hen Donyerstage in Konſtantinopel eingetroffen. Eine näherte ſich Misdro ſeinem Bette, holte, ohne daß weit fortgeſchritten ſein wird um ihr das Ver

n Dpeſche der C. T. C. meldet über den Em er bemerkt wurde, aus der Patronentaſche mehrereſ laſſen des Bettes zu geſtatten. Der Erb
en fang daſelbſt. Die Hacht „Miramar“ mit dem Patronen, lud ſein Gewehr und gab ein Anzahl rin z von Sachſ en Meiningen iſt am

h Kionpringen und der Kronprinzeſſin von Oeſter Schüſſe gegen diejenigen ab, welche die Calabreſen Mittwoch Nachmittags 4 Uhr von Berlin abge
rei lief in Begleitung der Hachten „Hzeddin beleidigt haben ſollten. Jn der Wuth wandte er keiſt, üm eine etwa 3 monatliche Reiſe nach

un und Taurus“ heute früh bei prachtvollem Wetter die Waffe dann gegen die übrigen im Zimmer Griechenland zu unternehmen.
e in den Bosporus ein. Am Eingang der Meer befindlichen Kameraden bis es endlich gelang, (Die Königin von England) und

üge wurde das kronprinzliche Paar von nach den Verbrecher zu entwaffnen. Jn der Bürger Prinzeſſin Beatrice ſind am Donnerstag
mehreren Tauſenden zählenden Perſonen aller ſchaft von Neapel hat der Vorgang große Be Vormittag 91 Uhr zum Beſuch in Darmſtadt



n r

eingetroffen. Dieſelben wurden vom Großherzoge Uhr abgehenden Perſonenzuges. Als ſich dertund der großherzoglichen Familie auf dem Bahn Provinz und Umgegend Zug eben in Bewegung geſetzt hatte ſtürzte plöh ſage

hofe empfangen und ins Palais geleitet, wo ſie t Aus Anlaß des VII. Deutſchen Bundes ſlich, dem Lpz. Tgbl. zufolge, ein Paſſagier von
Wohnung nehmen werden. ſchießens in Leipzig wird die dortige Pferdeder Plattform eines Wagens auf der er no
n Der Bundesrath), wird dieſer Tage bahngeſellſchaft eine Gleisanlage nach demſſtand, herab und zwiſchen die Wagen hinein

in den Ausſchüſſen ſeine Arbeiten wieder auf Feſtplatze herſtellen, deren Bau, nach behörd Bevor noch der Jug halten konnte waren ihn
nehmen. Zunächſt wird man ſich in denſelben licher Genehmigung, wahrſcheinlich ſpäteſtens beide Beine unterhalb des Kniees überfahren und
mit dem Zollanſchluſſe Bremens beſchäftigen. Es Mitte Mai in Angriff genommen werden dürfte. zermalmt worden. Der Verunglückte, Conreckor

n ſteht zu erwarten, daß die von Bremen ſelbſt an Durch einen Hochſtapler wurde kürzlich ein Oskar Marktſcheffel aus Kalbe a. Saale
n geregte Einſetzung einer Commiſſton von Mit Handelsmann in Halle um ca. 100 Mk. ge wurde noch lebend mittels Siechkorbes nach dem

gliedern des Bundesrathes und des Bremer Senats ſchädigt. Der Betreffende hatte ein möblirtes Krankenhaus gebracht.
l zur Feſtſtellung der thatſächlichen Verhältniſſe an Zimmer mit Kabinet zu vermiethen, worauf ſich Aus Leipzig ſchreibt man der St.

Ort und Stelle dazu geeignet ſein wird, vorhan ein junger Menſch, der ſeinem Aeußeren nach zu unterm 15. d. M. Während der Woche vor
e dene Schwierigkeiten auszugleichen. dem Doktor Titel, den er ſich beilegte, erſ Oſtern hat Leipzig ſtch recht gemüthlich zum

(Die „NeuePreußiſche Ztg. beginnt nannte ſich Dr. Wehner berechtigt ſein konnte. Narren halten laſſen, die Gemüthlichkeit ging
eine Reihe von Artikeln über „das preußiſche Derſelbe gab u. a. an, daß er von Kiel komme ſogar ſo weit, daß der Gedankenrather Hert

m Herrenhaus, die Gründe ſeiner ſtetigenſund am hieſigen Gymnaſtum Stellung als Lehrer Stuart Cumberland ſeine „Productionen“ auch
d Libergaliſtrung und Vorſchläge zur Abhülfe.“ erhalten habe. Nachdem ihm auf Grund ſeiner am Charfreitag hielt, wenn auch zum Beſten der

Auf den Inhalt einzugehen, iſt zunächſt kein Ausſagen die Wohnung vermiethet worden, frugj Armen. An dieſen Herrn Eumberland, oder
e Grund vorhanden die Thatſache aber, daß das ſer bei der Ehefrau des Vermiethers an, ob er beſſer Charles Garner, früher Fleiſchergeſelle bei

Herrenhaus zu liberal erſcheint, iſt merkwürdig auf zwei Tage ein Dahrlehn von 100 Mk. er Meiſter John Wiblin in Orford, verſchwendete n
genug, um erwähnt zu werden. halten könne er habe ſich ein Pianino gekauft die haute volée Leipzigs ihre Aufmerkſamkeit (esunähei

n ceber den Katholikentag) ſagt die und darauf 500 Mk. bezahlt, ſodaß er noch 100ſund ihre Bewunderung. Lute, deren geſellſchaſt
n „Nordd. Allg. Ztg.“: Einer Nachricht des Wolff Mk. ſchulde. Als er das gewünſchte Dahrlehn lich excluſiver Charakter ſprichwörtlich geworden 3

ſchen Telegraphenbureaus zufolge hat der am 14. nicht ſofort erhielt, erſchien der Schwindler iſt wetteiferten, für Herrn Cumberland das Auf Eſen
d M. in Koln verſammelt geweſene rheiniſche denn ein ſolcher war der angebliche Gymnaſtalſſtchtscomité“ zu bilden und ließen ſich für ihren t
Katholikentag nach mehrſtündiger Verhandlung lehrer nach einigen Stunden abermals und guten Willen noch recht unhöflich von dem Dol
verſchiedene Reſolutionen gefaßt, deren eine die zwar in Begleitung einiger Dienſtmänner, die ein metſcher Cumberland ſpricht nämlich nur eng
Aufforderung enthält, ſo lange im heiligen Kampfe neues Pianino herbeibrachten und nach der neuen liſch und zwar ſchauderhaft unzuſammenhängend Cie.
für die Freiheit der Kirche auszuharren, bis wieder Wohnung ſchafften, wonach man denn nicht mehr und fehlerhaft behandeln. Was machte nun m J
erfüllt ſei, was ein feierliches Königswort bei der Anſtand nahm, ihm das Geld zu geben. Wäh-ſeigentlich Cumberland Nichts als in plumper e
Beſitzergreifung der Rheinlande verheißen habe. rend darauf indeß die Wirthsfrau auf ſeinen Weiſe, was jeder Taſchenſpieler macht, wenn ihm eng
Wenn, wie hiernach angenommen werden muß, Wunſch aus einer benachbarten Bierhandlung für auch ein feiner Taſtſtnn zur Verfügung ſteht. e
der rheiniſche Katholikentag die Rückkehr auf den die Dienſtmänner einige Flaſchen Bier holte, ver Die Entlarvung der ſpiritiftiſchen Medien iſt on n
Ztatus guo ante 1840 wünſcht, ſo wird er unſeres ſchwand der Gauner. Als der mit anweſende gar nicht gelungen, im Gegentheil hat er durch Mhotheken.
Erachtens bei der preußiſchen Regierung auf Lieferant des Muſikinſtruments, dem der Schwind ſeine ungeſchickten Experimente die Spiritiſten ert Wankeinen Widerſtand ſtoßen. Unſere Regierung iſt, ler ebenfalls falſche Vorſpiegelungen gemacht, die recht in ihrer Anſchauung beſtärkt. Aber bewieſen Jede

glauben wir, zu einer ſolchen Rückkehr gern bereit nun allen klar gewordene Situation überſchaute, iſt wiederum das alte Wort, daß eine Sache, ſei (beſ
und nur die Curie hat ſich ſtets ablehnend dazu ließ er ſein Jnſtrument wieder wegſchaffen und ſte noch ſo dumm, wenn ſich ihrer nur glänzende Kieing für
verhalten. die biederen Wirthsleute hatten das Nachſehen. Namen (in Wien und Dresden bekannte inDeutſche Miſſion nach Weſtafrika.) Der raffinirte Schwindler trägt eine goldene Ariſtekraten) annehmen, immer auf den Beifall ben h

n Nach einer im Reichstage auf eine Anfrage des Brille und iſt etwa 28 Jahre alt. Möglicher der Maſſen und hier ſogar auf den der Prſe den m
Abg. Dr. Dohrn gegebenen Mittheilung des Chefs Weiſe betreibt er dieſelben Schwindeleien auch an rechnen kann. Große Geſchäfte hat Herr Cumber 9der Admiralität, Generallieutenant v. Caprivi, anderen Orten. land hier jedenfalls gemacht. aul
beabſichtigt das Auswärtige Amt, einen Commiſſatj Jm Saale des Gaſthofs zum Löwen in e
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nach der afrikaniſchen Weſtküſte ent de e fand e V a en Literatur.
enden, von deſſen Ermittelungen es abhängen die Bezirksverſammlung de aal Unn ob ein ne Kriegoſchiff in den weſt ſtrutBezirks Nr. 16. des deutſchen Krieger en er Perunnt Heine n

afrikaniſchen Gewäſſern ſtationirt werden wird. bundes welcher ſich aus den Kriegervereinen der C. F. Kunze Arzt in Halle a. S. liegt nunmehr vat
Wie die „Voſſ. Ztg.“ aus guter Quelle erfährt, Kreiſe Merſeburg, Weißenfels, Zeitz, Naum ſtändig vor. Daſſelbe umfaßt 9 Hefte und koſtet l
iſt unſer Generalkonſul in. Tunis Dr. burg, Eckartsberga und Querfurt bildete ſtatt. e t et re ar e n
Nachtigal zum Chef der weſtafrikaniſchen Ueber die Hälfte der 84 zum Bezirk gehörenden und der Scheintod. e Die Desinfection. Die Haus
Miſſion ernannt worden, zu der auch der Afrika Vereine war, wie die S. Ztg. berichtet, vertreten. apotheke und Hausmittel. Die zweite Hälfte Herrn
reiſende Dr. Buchner und ein Mitglied der deutſchen Nach Prüfung der Rechnung und Ertheilung der Dr. Ludwig Krahmer, Geh. Medic. Rath und n
Botſchaft in London gehören werden. An Bord Decharge wurde zunächſt der bisherige Vorſtand Rue, zu Halle en unnr Wien
des Kanonenboots „Möve“ Kind Vorkehrungen mit Ausnahme eines Beiſitzers, der neu eintrat, tigt Dre Luſt in Kenner r h Reg Midwinfe
zur Aufnahme der drei Herren getroffen, von wiedergewählt. Es folgte der Bericht über die rungsmittel der Temperatur unſeres Körpers ſowie al ſowie ſta
denen die beiden Erſtgenannten ſich wahrſcheinlich Kaiſerparade bei Roßbach. Sodann wurde wie Träger ſchädlicher Stoffe und von Krankheitsgiften te, ſtarke
in Liſſabon einſchiffen werden. früher zum Vertreter auf dem Abgeordnetentage d l e n unſer Wohnhane holſebe

u i rtun eS Das Kanonenboot „Möve“,) Kom des deutſchen Kriegerbundes, welcher dieſes Jahr r e nd en S Mänic
G

S

mandant KorvettenKapitain Hoffmann, hat am zu Köln ſtattfindet, den Vorſitzende Marken rung und Nahrungsmittel. Ueber die Milch lebeSonnabend, nachdem es zuvor durch den Chef dorf gewählt und demſelben nach längerer Dis Ernährung und Pflege des Kindes im erſten e o
der Marineſtation der Oſtſee, Contreadmiral von kuſſton eine Summe von 100 Mk. zur Deckung z e ehe wer Tun ehe un in Allein
Wickede, auf Seeklarheit beſichtigt war, den Kieler der Reiſekoſten gewährt. Der Vertreter ſoll troß n e e ehe rennt tio r
Hafen verlaſſen und iſt zunächſt nach Plymouth des vom Herrn Reichskanzler erfolgten Beſcheides, Ueber die Genußmittel. Ueber die Urſachen der s
in See gegangen. Das Schiff iſt zur Stationirung daß die königl. Regierung Material ſammeln Krankheiten Ueber Krankenpflege und e J rahm
an der weſtafrikaniſchen Küſte beſtimmt und des und ihr möglichſtes für die noch nicht unterſtützten Ueber das Fieber. Die Infektionskrankheiten Guwlur
halb auch benutzt worden, die drei Neger Jnvaliden n d n Antrag der e demiſche. B. Endemiſche. G. Sporadiſche. dan g
welche die „Sophie“ als Geißeln von dort mit Kameraden auf dem elegirtentage zur prache] Rußland, Land u Herausgegebengebracht haile, in ihre Heimath zurückzubringen, da die Sache nicht oft genug angeregt ne Schrann I
bringen. werden könne. Es wurde u. A. noch beſchloſſenß Mit der uns vorliegenden 41. Kieferung i n(Anzeige bei Diphtheritisfällen.)ſdas nädſte Bezirksfeſt am 13. Juli in en Werk, auf das wir e e
Jm Hinblick auf die Thatſache, daß die Diph Zeitz zu feiern, von wo aus eine Einladung n e e Wie du ß8to
kheritis häufig epidemiſch auftritt und unzweifel ergangen war und zwar wurde dieſer frühe ruſſiſchen Größe Die Verlagshandlung hat, um m th haſt zu den anſteckenden Krankheiten gehört, hat Termin auf beſondern Antrag der Zeitzer Vereine gekündigte Zahl von Lieferungen nicht zu wen n ih in g
offtziöſer Meldung zufolge der Kultusminiſter gewählt. Der nächſte Bezirkstag ſoll am 14. die letzte Lieferung ohne Preiserhöhung in opp ſu den b

J Lieferungsangeordnet, daß von etwaigen bösartigen und Sept. in Hohenmölſen abgehalten werden. Deren vie Denen gen e n e öden
epidemiſch ſich verbreitenden Fällen dieſer Krankheit Ferner wurde mitgetheilt, daß jetzt Ausſicht vor hin immer ſeltener zu werden pflegen, drängen ſeſhe

tſofort der Polizeibehörde Anzeige gemacht und handen ſei, die große Einigung aller Kriegerver hier ſo dicht wie in keiner der früheren an Bildern
von dieſer rechtzeitig die erforderlichen ſanitätspo eine des Reiches herbeizuführen und ſobald dies dere re Lieferungen. Hervorgehoben m In n J
ligeilichen Maßregeln ergriffen werden ſollen. Da geſchehen, werde Se. Maj. der Kaiſer das Protek denen des We m en e Tett tn Iſt
die Diphtheritis bisher nicht unter den anſteckentorat übernehmen. Wie die Verſammlung mit in ſeiner Worree, et wenig Worten viel Neues vietenden init a
den Krankheiten, welche der Polizeibehörde anzu einem kräftigen Hoch auf den greiſen Heldenkaiſer Schilderungsweiſe bis zum Schlüſſe gleich intere Da
zeigen ſind, in dem Regulativ vom 8. Auguſtſeröffnet worden, ſo wurde ſte mit einem ebenſo lehrreich. Wir empfehlen daher dieſes in en 3
1835 verzeichnet iſt, ſoll dieſe Angelegenheit, wieſkräftig ausgebrachten geſchloſſen. e e große Werk über ren näher
dies bereits von einigen Regierungen geſchehen Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignete Lnien e de
iſt, im Wege der Polizeiordnung nach Anleitungſſich am Dienſtag Abend auf dem Magdeburger e
des 9 59 des gedachten Regulativs geregelt werden. Bahnhofe zu Leipzig bei Abfahrt des um 10
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Den Alleinverkauf meiner Bſlanzen
Kſerſtoff Fricotagen habe Herrn

n Carl Krahmer zu bekannten Preiſen,
ſo Garnitur 11 Mk., übertragen.
Berlin, im April 1884.
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Raufmänniſ
Hierdurch zeigen wir ergebenſt an,

Fortbildungsſchule Ende April beginnen.
Der Lehrplan umfaßt:

Rechnen, Schönſchreiben,

Ausbildung zu Theil werden ſoll.

der Schule aufzufordern.

Merſeburg, im April 1884.

che Fortbildungsſchule.
daß die Neuen Curſe der Kaufmänniſchen

Deutſche und franzöſiſche Sprache, kanfmänniſches
Buchführung, Correſpondenz und Geographie.

Der Curſus iſt ein jährlicher und beträgt das Schulgeld pro Semeſter 25 Mark.
Die Unterrichtsſtunden ſind Mittwoch und Sonnabend, nachmittags von 22 5 Uhr,

und Sountag, vormittags von 10 12 Uhr.
Die Schule iſt Jedem zugänglich, ergänzt ſich alſo nicht nur aus rein kaufmänniſchen,

ſondern auch aus gewerblichen Kreiſen, inſofern den Schülern eine kaufmänniſche

Principalen und Meiſtern, welche auf die Ausbildung ihrer Lehrlinge auch nur
einigen Werth legen, können wir dringend empfehlen, ihre jungen Leute zum Beſuch

Jede gewünſchte Auskunft wird von Herrn Lehrer Keller und Herrn A. Schön
licht gern ertheilt, und nehmen dieſelben Anmeldungen entgegen.

Das Caratoriuum,.

Sachen auf das Beſte herzuſtellen.

Durch meine neue Dampfbügeleinrichtung bin ich in den Stand
geſetzt, alle fertigen, mir zum Järben und Chemiſch-Waſchen übergebenen

&Herrenkleider und Aniformen werden auf das Sauberſte gereinigt.

Merſeburg,
Gotthardtsſtr. 40.

Achtungsvoll

Reimhh. Wirth
Dampffärbereibeſitzer.

Felllsenapenrnelg

in

S

Gustav Helbig,

empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt
ſein größtes Lager ſelbſtgefertigter Kin
derwagen zum Schieben und Ziehen,
ſowie Kinderfahrſtühle und ſämmt

liche Neuheiten Korbwagaren und
Korbmöbel zu äußerſt billigen Preiſen.

Korbmachermeiſter,
Wreiteſtraße,

Patent-Vordeck, abuehubar

Mein Stand befindet ſich am Gaſt
hof zur Stadt Leipzig.

Strohhüte
in allen Farben und Größen, neueſte Form,
verkauft zu herabgeſetzten Preiſen das Putz
geſchäft von

Renno, Oelgrube.
Brillen und Klemmer in großer
Auswahl empfiehlt

G. V. ewigMarkt Nr. 3.

Kaiser Wilhelmshalle
Sonnabend den 19 April 1884, abends 8 Uhr,

großes Voeal- Concert
der

Concert Vereinigung der Mitglieder
des Rönigl. Domchors zu Perlin.

rogr am.I. Theil.
Improperia von Vittoria. 1585.

2) Jubilate aus dem 18. Jahrhundert von Movre.
3) Rec. und Arie aus „der Schöpfung“ von Haydn.
4) Geistliches Lied von Wilſing.
5) Benedictus, 2chörig, von Succo.

II. Theil.
6) Pilgerchor a. d. Oper „Tannhäuſer“ von R. Wagner.
7) Wasserfahrt von MendelsſohnBartholdy.
8) Das Herz am Rhein von Hill.
9) Schsn-Rohtraut von Veit.

10) Lorbeer und Rose. Duett von Grell,
11) Frühlingslied von Braune.
12) Eine Maiennacht von Abt.

Texte zu den Choriitedern à 10 Pf.
Billets im Vorverkauf in der Stollberg'sehen Buch-

e vorzügliche reife Waare, à Pfd. 50 Pf. Anpfiehlt

e S M. Wolf.nW Narienbna dIbet e Heuſchkels Berg
nene Dampfbäder.Rumpfbäder.

Wannenbäder.
handluns Nummerirter Platz Mark 1,50, die übrigen

Ein möblirtes Logis iſt zu vermiethen
Neumarkt Nr. 7

Merſeburger Landwehr- Verein
Die II. diesjährige Quartalverſammlung findet Sonn

tag den 20. d. M., nachmittags 3 Uhr, auf der
Funken burg ſtatt.

Nichterſcheinende werden auf 8 I1 des VereinsStatuts
aufmerkſam gemacht. Das Directorium.

Kaiſer Wilhelms- Halle.
Sonntag den 20. April

Co
gegeben vom hieſigen Stadtmuſikchor.

Anfang 8 Uhr. Entrée 30 Pf.
Krumbholz, Stadtmuſikdirector

Deutscher Hof.
Heute Salzknochen.

Sonntag Wurstauskegeln.
Für den am 26. und 27. April ſtattſindenden

Bazar ging weiter ein:
Fr. Dir Bodenſtein l geſtricktes Röckchen, 1 Arbeits

taſche und 1 Paar Schuhe Ungenannt 2 Mk.; Frau v.
Katte 1 Schlummerdecke, 3 Bücher, Kleinigkeiten für die
Würfelbude; Frl. von Pauly-Vogel 4 Notizenblocks, 1
Leuchter, 1 Feuerzeug, 1 Sandſchaale, 1 Löſcher, 3 Tinten
wiſcher, 2 chineſ. Körbe, 1 desgl. Cigarrentaſche, 1 desgt.
Büchſe, 3 Schaalen, 2 Armbänder, 1 Kreug, 1 Broſche,
1 Puderbüchſe, 2 Blumenvaſen, 1 Portemonnaie, 2 No z
bücher, 1 Handſchuhkaſten, 1 Puppe, verſchiedene Spiek
ſachen;, Frl. Hanewald 2 Körbe, 2 Kinderröcke, 3 Binde
fadenſäckchen, Diverſes f. d. Würfelbude; Fr. Baumeiſter
Weber 3 Mk. Herr Klempnermſtr. Müller 1 Nachtuhr
lampe; Frl. Ottilie Schultze 2 geſtrickte Lätzchen, 1 gehät
Kragengärnitur, 1 Korbband; Frl. Stein 2 Toilettentiſten
Fr. Fabrikant R. Dietrich 2 Körbe, 3 Damenkragen, 9
Kinderkragen; Fr. Conſiſtorialrath Frobenius 6 Nacht
netze, 1 Kinderkleid, 1 Paar Kinderſchuhe; Fr. Nulandt
7 Päckchen Cigarretten; Fr. L. Kathe 1 Gewürzkaſten und
wen Lichte; S en Wagner z Kragen, 1 Kinder
mütze; Ungenann ürze; Herr Wiegan Fr.Rendant Brand 3 Mk. ePlätze 1 Mark. Der Vorstand des Vaterl. Frauen Vereine



Hellag

A. Riebeck ſche Monkan Werke

Auch

Auf dem vorſtehenden Werke hat der Verſandt von gut trockenen n
Preßkohlenſteinen

wieder begonnen und halte ich mich zur Kieferung in ganzen Lowrys ſowohl, als auch in einzelnen Tauſenden en
hierdurch beſtens empfohlen. Die Qualität iſt, wie anerkannt, eine in jeder Beziehung ganz vorzügliche und en

h

ſtelle ich die Preiſe dafür billigſt. n übergeftBriquettes nvon demſelben Werke, liefere ich bei jedem Quantum prompt und billigſt. ſnhea
Bei einzelnen Fuhren ertheile ich, nachdem meine Wagen auf Herrn C. Hergers Waage wiederholt ge e

ichlel,

wogen, Gewichts-Nota, für deren Richtigkeit ich jederzeit einſtehe. eMerſeburg, im April. einriceh Schultze kl. Ritterſtr. Nr. 17. ung einige
Während des Umbaues meines Laden verltiſe

rhkel bei

iwliſe Ferſen ind Aixeldanret mit dt
geringſtem Nuten, ſämtliche ältere Vagrenheſtände

ar an einCbenſo werden Negenmäntel, Sommer
i 800 FuUnmhänge und Paletots, die in großer An

zum inkaufspreis und darünter. e

e Naſevohl am ger ſind, zu billigſten Preiſen abgegeben
ühgllen iſt,

Merſeburg, in April. J. Schönlicht..

4 d ye eProviſoriſches Geſchäftslokal

8 Mai er en See Loos à 8 Na W Thiere

Verlobſung zu Neubrandenburg. ſind zu beziehen durch A. Mal n w

im Parkerre
99

Ziehung am
Ein-, zwei und Sierspännige Eguipagen, und dieeneral- Debit, Hannvver RHauptgew. MWertkl0 000 Mk. e So edle Reit und Wagensferde durch Plokate erkenntlichen ln

und 1010 ſonſtige wertbvolle Gewinne Agentnren. dt v erlitten
Die Geſammt Netto- Einnahme aus z Loosvertriebe wird zur Beſchaſſung der vollwerthigen Gewinne verwandt. m l

e 3 9 ß2 v J J Atuhlgune atſer- alle Re ſtaurant O. M alke, Lndner's Restauration
Neumarkt e Heute Salzknochen mit Sauerkraut und Wien ſh dur

t lachtefeſt. früh 9 Uhr Wellfleiſch, abends iches Di z Mai odet am 9Sonnlag früh Specklitchen und friſchen Anſtich Heute Ech Ein ordentliches Dienſtmädchen ſucht zum m Vonſ. Bockdiers, wozu ergebenſt einladet Gein Brak und friſche ſpäter G. u Gotthardtsſtr. l. Etage h
Frau Geisler 797 Einen Lehrling ſucht zu ſofortigem Antritt le ſtr enan. Zum Tanvergnügen am hege 20. d. M S Sitten t h dSonntag den 20, d M von nachmittags 35 Uhr kachmittags von 8 Uhr ab, ladet en e wenn Einen kräftigen ordentlichen e in wie y

ab, Tanzmuſit in fein decdrirtem Saale ausgeführt vom S re Geſmſte n ren Co Frauke i et hinhieſigen Trompeterchor i hene Verlangt ein junges Mädchen fürs Geſchäft. Zu er Ein junges Mädchen aus achtbarer gung nfragen in der Exped. d. Bl im Kähen. und Plätten erfahren iſt, ſucht zum ihe
Herzog Christian Dienſtag Abend von 7 bis 8 Uhr iſt von der Eiſenbahn Stellung als Stubenmädchen Wer ſa
e g bei Leuna bis nach n reren verloren Zu erfragen in der Exped d. Bl. n r denSonntag den 20. April friſcher Ankich Bockbier. gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten dieſelbe gegen Eine Plüſchjacke liegen ge jeben im Lade s en GgeDngeimann Belohnung abzugeben in Göhlitzseh re J ine Plüſchjage liegen geblieben ar r n
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Beilage zu Nr. 77 des Merſeburger Correſpondenten vom 19. April 1884.
Provinz und Umgegend.

In der Nacht zum Donnerstag brach in
einer Scheune zu Puſchkuhnsdorf bei Schöne
walde Feuer aus, welches 9 Sehöfte in Aſche
legte. Auch 5 Stück Rindvieh und 1 Pferd ſind
mit umgekommen. Man vermuthet Brandſtiftung.

Die Naumb. Ztg. berichtet unterm 16. d.
Heute morgen 7 Uhr wurde in Roßbach a. S.
der Sattler Reinhold Rupſch wegen ſoziali
ſtüſcher Umtriebe verhaftet und durch
zwei Gendarmen in das Gefängniß zu Naum-
burg übergeführt. Wie man hoört, bringt man
den Verhafteten in Zuſammenhang mit dem Dyng
mit Attentat gegen das Polizeipräſtdialgebäude zu

Frankfurt a. M.
Jn Zeit wurden, wie die Zeitzer Ztg. be

richtet, in den letzten Tagen großartige Spitz
bübereien entdeckt, die auch bereits zur Ver
haftung einiger der meiſt gravirten Perſonen führten.
Seit Jahren haben ſich Angeſtellte dortiger Firmen
gegen ihre Brotherren eines groben Vertrauens
mißbrauchs derart ſchuldig gemacht, daß ſie alle
möglichen in den betr. Geſchäften verkäuflichen
Artikel bei Seite ſchafften und zu Spottpreiſen
verſchleuderten. Unter den Dieben ſollen ſich
Leüte befinden, die über ein Jahrzehnt in den
betr. Geſchäften thätig ſind.

Bei Schloß Burgk Reuß ä. L. ſind,
wie die S.Ztg. meldet, in den letzten Tagen von

den Herren Dietel und Braun aus Greiz 10000
Stück junge Lachſe Selbſtzucht in die
Saale geſetzt worden. Daſſelbe iſt dort bereits
ſeit einer ganzen Reihe von Jahren geſchehen

Vom Nordharz ſchreibt man der S. Ztg.:
In einer Felſenhöhle in der Teufelsmauer wurde
am 11. d. ein Thierſchädel gefunden und
zwar an einer Stelle, die vorher wohl kaum ein
Menſch betreten haben dürfte. Wie das Thier
dorthin gekommen, iſt geradezu räthſelhaft, denn
die Höhle iſt völlig unzugänglich. Dieſelbe liegt
ca. 800 Fuß über dem Meeresſpiegel und man
muß faſt annehmen, daß das Thier ſchon vor
Hebung der betr. Felſen dort zu Tode gekommen
iſt. Die kluftartige Höhle iſt von oben völlig
vor Näſſe geſchützt, infolgedeſſen im Jnnern des
Schädels die poröſen Knochentheile noch ein röth
liches Anſehen haben. Obgleich der Schädel von
vorn bis zum hinterſten Zahn vollſtändig gut
erhalten iſt, läßt doch nicht erkennen, wo die Augen
geſeſſen haben. Der Unterkiefer fehlt leider.
Herr Grubenbeſtzer R. de la Grané-Krauſe in
Dimmenrode bewahrt den Fund auf; vielleicht
ermitteln Fachmänner, welcher Gattung das betr.
Thier geweſen iſt.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 19. April 1884.
Jn Gegenwart hieſtger Polizeiorgane wurde

am Donnerstag Nachmittag das wegen Rotzver-
dachtes unter Beobachtung geſtellte Pferd des
Fuhrwerksbeſitzers Zink getödtet und das Fleiſch
des Thieres auf Veranlaſſung des Herrn Depar-
tementsthierarztes Oemler vernichtet.

Von Herrn Poſthalter Müller hier
werden wir erſucht, mitzutheilen, daß die
Müchelnſche Poſt am erſten Oſtertage trotz
des erlittenen Achſenbruchs und der dadurch ver
ſpäteten Abfuhr zur richtigen Zeit in Mücheln
eingetroffen iſt. Es mag dies namentlich zur
Beruhigung der betr. Poſtbehörde dienen.

Jn einen ca. 3 Fuß breiten Waſſergraben,
der ſich durch die Wieſen bei Oberbeuna hinzieht,
iſt am Donnerstag Abend der ſchon befahrte Land
briefträger Hoßfeld ertrunken. Der Verun-
glückte iſt kurz vor 9 Uhr abends von Oberbeuna
weggegangen, hat trotz der herrſchenden Dunkel
heit den Fußweg über die Wieſen eingeſchlagen
ünd iſt hierbei in den allerdings nicht tiefen
Waſſergraben gerathen, wobei ihn höchſt wahr
ſcheinlich ein Krampfanſall an ſeiner Rettung ver
hindert hat. Der Leichnam wurde geſtern früh
von der ſuchenden Gattin des Unglücklichen, mit
dem Geſicht nach unten liegend, in dem Graben
Zufgefunden. Hoßfeld hat ca, 23 Jahre hier als

durch die exacte Aufführung des fünfactigen Benedix

Landbriefträger fungirt; ſein älteſter Sohn kam,
wie Manchem erinnerlich ſein wird, vor Jahren
in ähnlicher ſchrecklicher Weiſe ums Leben.

„Der April macht was er will,“ ſagt die
alte Bauernregel und wir müſſen uns diesmal
ſchon darein finden, daß dieſer Eigenwille etwas
bösartig zu werden anfängt. Faſt der ganze ver
floſſene Winter hat uns nicht ſo rauhe, ſchneidend
kalte Tage gebracht, wie wir ſie ſeit Donnerstag
zu koſten bekommen. Ein ſcharfer Oſtwind, der
zeitweiſe nach Nordoſt und Nord umſpringt, weht
um das friſche Grün der Bäume und Sträucher
und weckt für daſſelbe die ſchlimmſten Befürch
tungen. Die eben erſt eingetroffenen Schwälbchen
fliegen ängſtlich am geſchützten Teichufer hin und
her und können nur mit Mühe ihre Nahrung
erhaſchen. War ſchon am Donnerstag früh die
Temperatur bis auf 2 Grad Wärme geſunken,
ſo zeigte ſich geſtern morgen das Queckſilber ſogar
unter dem Nullpunkte und auf im Freien ſtehen
den Waſſergefäßen fand ſich zum Schrecken für
alle Naturfreunde eine ſchwache Eisdecke. Die
Tagestemperatur verſtieg ſich nur bis auf 6 Grad
über Null im Schatten und wenn auch die Sonne
zeitweiſe recht freundlich herniederſchien, ſo ver
mochte ſte doch gegen den eiſigen Hauch von
Oſten her nur wenig auszurichten. Hoffen wir,
daß der launiſche April uns bald etwas gelinder
anbläſt, wir müßten ſonſt Pelze und Winterüber
zieher wieder in den alltäglichen Gebrauch zurück
verſetzen.

Da erfahrungsmäßig die aus der Provinz
nach Berlin ziehenden weiblichen Dienſtboten
infolge ihrer Unkenntniß der örtlichen Verhältniſſe
vielfach in üble Lage gerathen, gewiſſenloſſen Per
ſonen in die Hände fallen und von dieſen ausge
beutet und verdorben werden, hat der Deutſche
Verein zur Hebung der öffentlichen
Sittlichkeit daſelbſt kürzlich in dem Bahnhof
„Börſe““ der Stadtbahn unter dem Namen
Mägdehaus ein Jnſtitut ins Leben gerufen,
in welchem die Zuziehenden Auskunft über alle
einſchlagenden erhalten, ſowie Ueberwachung und
Schutz vor unlauteren Einflüſſen genießen ſollen.
Auf Wunſch finden die Mädchen in demſelben
Koſt, Obdach und Stellenvermittelung oder es
werden ihnen ordentliche Familien nachgewieſen,
bei denen ſte vorläufig Unterkommen finden können.
Jm Mägdehaus ſind bereits 30 Betten aufgeſtellt.
Das königl. Polizei Präſidium hat die Schutz
männer angewieſen, den ankommenden Mädchen
auf Wunſch den Weg zum Mägdehauſe zu zeigen.

Die Privat-Theater- Geſellſchaft
überraſchte am Donnerstag Abend ihre Mitglieder

ſchen Luſtſpiels „Doctor Wespe“. Sämmt-
liche Rollen waren in guten Händen, ſo daß das
umfangreiche Stück die Zuſchauer bis zum Schluß
in lebhafter Spannung erhielt. Einige neue
Kräfte debutirten zum erſten Male und können
wir dieſen zu ihrem Erſtlingserfolge aufrichtig

Zeiger, Ferdinand Zern (ſämmtlich Merſeburg).
Den auf die richtige Löſung geſehten Preis

(zwei hübſche Oeldruckbilder) haben wir
geſtern im Beiſein unparteiiſcher Zeugen ausge
looſt; Fortung wendete denſelben Herrn Arthuür
Gladigau zu. Wir erſuchen das Glückskind,
ſich die Bilder in unſerer Expedition abzuholen
reſp. abholen zu laſſen. Zum Schluſſe wollen n
wir für einige Einſender, deren Löſungen wir zu
den unrichtigen legen mußten, erklärend bemerken,
daß die Einſendung der Hauptlöſung allein
zur Zulaſſung zur Verlooſung nicht genügt.

Exped. d. „Merſeb. Corr.“

Aus den Kreiſen Querfurt und 2Werſeburg.

s Dem Hegemeiſter Reinhardt zu Maßlau
ſiſt anläßlich ſeines 50 jährigen Dienſtjubilaums
der Rothe AdlerOrden IV. Kl. verliehen worden.

HKus Dr. L. Overzier's Wetter rognoſe
für den Monat April.

Verlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.
(Nachdruck verboten.)

20. April. Sonntag. Frühmorgens Thau oder
Dunſt mittags und abends auffriſchender bis lebhafter
Wind, örtlich wohl mit geringen Niederſchlägen. Auf
hellungsperioden kurze Zeit morgens und nachmittags

Vermiſchtes.
(Die Kaiſerin) hat an den Geh. Rath Dr. Ernſt

Curtius aus Anlaß des Todes Geibel's folgendes Schreiben
gerichtet: „Jhre Worte geben ein treues Bild von den
Verdienſten des Entſchlafenen und von ſeinen Beziehungen
zu uns, die in Meinem Gedächtniß ſtets fortgelebt haben.

Deutſchland mußte auf ſeinen Emanuel Geibel ſtolz ſein,
jund es freut Mich, daß ein ehrenvolles Zeugniß da be
vorſteht, wo es gilt, der Nachwelt ſeinen Namen zu über
liefern, nachdem er ſelbſt ſtandhaft ausgelitten hat. Aber
welcher Verluſt für die Seinen, ſeine Freunde und für
Sie. Dies alles Jhnen recht warm auszudrücken und

der Richtung zu huldigen, welche der Dichter vertrat, iſt
der Zweck dieſer Zeilen.“

Ein Knabe als Mörder) Am 11. d. wurde
wie die „Bonn Ztg.“ erzählt, bei Biſchofsheim eine ſchreck
liche That verübt; zwei Knaben im Alter von vierzehn
Jahren geriethen beim Schneiden von Weiden mit ein
ander in Streit, bei welcher Gelegenheit einer der
Knaben ſeinem Gegner ſein Brotmeſſer bis an das Heſt
lin die Bruſt ſtieß, wobei das Herz getroffen wurde und
der unglückliche Knabe, der Sohn des Locomotivbführers
Vogt an der Heſſiſchen Ludwigsbahn, todt zu Boden
ſtürzte. Der Knabe, der dieſe That verübt, iſt ſeit

dieſer Zeit ſpurlos verſchwunden.
(Ueber einen Fall unſchuldiger Verur

theilung) wird aus Cham in Bayern verichtet: Vor
etwa acht Jahren wurde in Chammünſter ein gewiſſer
jSteinmann zu elf Jahren Zuchthaus verur
theilt, nachdem er ſchuldig erklärt worden, einen Mann
jerſtochen zu haben. Nunmehr ſoll ſich ein Häusler und
Maurer Jglhaut, der jetzt flüchtig geworden, als Thäter
verrathen haben, ſo daß Steinmann unſchuldig acht Jahre

Zuchthaus verbüßt hätte.
(Maßnahmen gegen den Mädchenhandel)

Der preußiſche Miniſter des Jnnern hat einen den ſchmach
vollen „Mädchenhandel“ betreffenden Erlaß an die könig
lichen Provinzial- Regierungen gerichtet, in welchem es
heißt: „Wenn durch directe Anträge oder auch ſonſt zur
Kenntniß gelangt, daß Mädchen unter Vorſpiegelungen
falſcher Thatſachen in belgiſche oder niederländiſche Häuſer
gelockt ſind und dort gegen ihren Wunſch zurückgehalten
werden, ſo iſt zur Befreiung derſelben jedesmal die Bei

hilfe der betreffenden ausländiſchen Behörden in Anſpruch
zu nehmen und inſoweit hierbei Unwillfährigkeit hervor
treten ſollte, mir über die Sachlage näherer Bericht zu

ſerſtatten
(Verlorenes Teſtament) Der katholiſchen

Kirche ſcheint ein großes Vermögen zu entgehen. Jm
Jahre 1866 ſtarb in Dublin der Wollwaarenfabrikant
James Egan und hinterließ ſein ganzes, eine Million
Pfund Sterling (21 Mill. Mark!) betragendes Vermögen
dem zeither verſtorbenen katholiſchen Erzbiſchof Cullen für
kirchliche und wohlthätige Zwecke. Die Verwandten Egan'sſtrengten einen Proceß an, der jetzt plötzlich eine über

raſchende Wendung genommen hat. Das Teſtament iſt
nämlich verloren gegangen und Erzbiſchof Mae Cabe
ſchreibt eine Belohnung von 2000 Lſtrl. auf die Herbei
ſchaffung deſſelben aus.

Haushaltungsſchule.) Nachahmung verdient
die Gothenburger Haushaltungsſchule. Die jungen Schü
lerinnen werden im Kochen unterrichtet; die Gäſte für die
zubereiteten Speiſen ſind Freitiſchſchüler aus der ganzen
Stadt, die täglich an einem einzigen Tiſch ſich verſammeln
Die Mädchen lernen auch backen und ihre Backwaaren
werden in einem Laden unter großem Abſatz verkauft.
e en bezieht a r Unterricht mr die Erziehung
zu Hausfrauen und Erzieherinnen. it der Anſtalt iſtHerbſt, Robert Heyre W. Sinn Liebolv, Fr. zugleich eine Krippe verbunden, welche tagsüber die du

Mauruſchatt, Arthur Menzel, Pönicke, A. Regel der armer Eltern aufnimmt. Dadurch bietet ſich Gelegen

Glück wünſchen

blatt“ enthält u. A. die Auflöſung des in Nr,
vom II. Quartal 1884 veröffentlichten Preis
räthſels. Zu unſerer Freude können wir konſta
tiren, daß diesmal die Löſungsverſuche bedeutend
zahlreicher einliefen, als nach Veröffentlichung des
vorigen Preisräthſels und daß namentlich die Zahl
der richtigen Löſungen recht anſehnlich iſt. Es
gingen nämlich 34 bezügliche Sendungen bei
Uns ein und davon enthielten 25 die richtige
Löſung: „Proſa, Roſa, Poſa“ deren Ein-
ſender wir nachſtehend namhaft machen Her
mann Baar, Rob. Berger, A. Flies, M. Förtſch
(ſämmtlich aus Merſeburg), Alma Gabler (Lützen),
E. Geinitz (Merſeburg), Anna Gentſch (Erfurt),
Arthur Gladigau, A. Heberer, L. Herber, F.

Otto Schrödter, Guſtav Spott, A. Steinbeck) heit, die Pflege und Erziehung kleiner Kinder zu erlernen
(ſämmtlich Merſeburg), Dille (Lützen), Wengke,



Haus und Land wirthſchaft
Jn Blechbüchſen conſervirteFrüchte ſollten,

wenn die Büchſen zum Verbrauch geöffnet werden, ſofort
herausgenommen und anderweitig aufbewahrt werden, denn
wenn ſie in den Büchſen bleiben, ſo bildet ſich durch den
Zutritt der Luft eſſigſaures Blei, das ſehr gefährlich iſt.
Vielfache Unterſuchungen haben nämlich ergeben daß nicht
allein die Löthe der Büchſen, ſondern auch die Verzinnung
des Bleches ſelbſt faſt immer mehr oder weniger Blei
zuſätze enthält.

e e

Börſen-Berächte.Halle, 17. April 1884.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000

Ko., Stimmung ruhig, Mittelqualikäten 170- 175 Mk.
beſſere bis 180 Mk. feinſter märkiſcher bis 186 Mark.
Roggen 1000 Ko., 145- 151 Mk. Gerſte 1000 Ko,
Land 160 180 Mk. feine Chevalier- bis 200 Mark,
Futtergerſte 140--150 Mk. Gerſtenmalz 100 Kils
29- 30 Mk. Hafer 1000 Kilo, 143-155 Mk. Kümmel
100 Ko., 53--54 Mk. Stärke 100 Ko 56 Mk bezahlt.
Spiritus, 10000 Liter Prozente loco Kar
toffel- Mk. Rüben- Rüböl 00 Ko,57 Mk. Solarbl 100 Ko, 0,825/300 17,50 18 Mark.
Malzkeime 100 Ko,, dunkle 9,50 Mk. helle 11 Mk
h e a e 100 Ko., 13,50 Mk. Kleie, Roggen
100 Ko. 12 Mk. Weizenſchale 11,00 Mk. Weizen
grieskleie 11 Mk. Helkuchen 100 Ko, fremde 15,30
Mk., hieſige 16 Mk.

Halke, 17. April. Langes Roggenſtroh von
32 36 Mk. per 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von
18—-24 Mk. per 1200 Pfund. Hieſiges Heu von 4
bis 5 Mark pr. Ctr. Auswärtiges Heu von 350
bis 4,50 Mk. pr. Ctr. Torfſtren 1,25 Mk. pr. Etr.
ab Bahn.

Meteorologische Statien Merseburg.
a6 4 Abde. Uhr. 17 4 Mrge, h

Barometers tand 750,5 754Therm. Celsjus 8,2 35Reaumur 6,6 26Rel. Feuchtigkeit 88,8 59 6
Bewölkung 5Wind N V No.Wind Stärke l 8 5Thr. minimal 2,5 Reaum.

Niederschläge 0,3 mm,

Meteorologische Station Merseburg.
17.74. Abds. 8 Uhr. 18.4. Mrgs. 8 Uhr

Barometerstand 755,5 756Therm. Celsius 2 0,5KReaumur 6 04Rel. Feuchtigkeit 88 8 67,5Bewölkung 6 4Wind O. O.Windstärke 3 4Therm. minimal 2,0 Reaum
Niederschläge m.

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publiküin gegen

über keine Verantwortung

Kirchen und Familien-achrichten.

Am Sonntag den 20. April predigen
Zomhirche. 9 Uhr: Herr ConſiſtorialRath Leuſchner

2 Uhr: Herr Diac. Armſtroff.
Vormittags 11 Uhr: Kindergottesdienſt Herr Con

ſiſtorial Rath Leuſchner
Volksbibliothek. Altenburger Schule. Austheilung

der Bücher Sonntags vvn 1--2 Uhr.
Stadtkirche. 9 Uhr Herr Diac. Werther

2 Uhr: Herr Prediger Horn.
Die Vormitkags- Gottesdienſt der

Dom- und Stadtgemeinde beginnen
von jetzt an wieder um 9 hr.
Reumarktskirche 10 Uhr Herr Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Delius
Kalholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und nachmittags 3 Uhr

Gottesdienſt.

Dank.Hexzlichen Dank für die zahlreichen Beweiſe der Liebe
und Theilnahme von Nah und Fern bei der ſchweren
Krankheit, dem Tode und dem Begräbniſſe unſerer viel

eliebten Gattin und Mutter. Jnsbeſondere ſei der Frau
rneſtine Dannenberg aus tiefſtem Herzen gedankt für

die vielen Gaben der Liebe, für die ſorgſame Pflege an
der theuren Entſchlafenen und den hülfreichen Beiſtand,
den ſie dem alleinſtehenden Gatten leiſtete. Aufrichtigen
Dank dem Herrn Paſtor Wienbeck aus Bündorf für ſeine
tröſtlichen Beſuche am Krankenbette und die herzlichen
Troſtworte an die Hinterbliebenen beim Begräbniß. Des
en ſei freundlich gedankt den lieben Nachbarn von
dnapendorf, die die Entſchlafene ihrer letzten Ruheſtätte

zütrugen, ſowie allen Denen, welche ihr die letzte Ehre
erwieſen oder auch ihren Sarg ſo ſchön mit Kränzen c
ſchmückten. Alles dies hat unſeren Herzen wohl gethan
und wünſchen wir Allen dafür Gotktes reichen Segen.

Knapendorf, den 14. April 1884.
Der trauernde Gatte

Briedrieh Simon nebſt Kindern.

Statt beſonderer Meldung.
Heute früh 8 Uhr verſchied nach 14tägigem Kranken

lager unſer lieber Eruſt im Alter von 8 Jahren.
Um ſtilles Beileid bittet

die Familie Haustein.
Merſeburg, den 18. April 1884.

ceeeeeeeteè S e
DAerim ſtädtiſchen Leihhauſe zu Merſebnrg,

Honnabend den 10. Mai cr., von 9 Ahr ab,
der nicht eingelöſten Pfandſtücke von Nr. 40601-5200,
enthaltend Gold, Silberſachen, Kleidungsſtücke 2c.

Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen Jahresfriſt
bei uns in Empfang genommen werden.

Merſeburg, den 17. April 1884.
Der Verwaltungsrath.

e
Ein gebrauchter Handkgon ſteht zu verkaufen.

Meuschauer Mühle.

Hut Speiſckartoffeln,
à Ctr. 1 Mk. 70 Pf. ſind noch zu haben.

H. Vogel, Clobigkauer Straße 12.
Ca. 300 Ctr. langes Roggenſtroh

ſind zu verkaufen bei Carl Seibieke.
Weißenfelſer Straße Nr. 5.

am Flußwaſſer gelegen, im Jnnern der Stadt, iſt von jetzt
an zu verpachten und zum I. October er. zu übernehmen.

Näheres Reumarktsthanr Nr. 2.
10 Stück Oleanderbäumchen und 80

Stück gußeiſerne Beeteinfaſſungen
(Corallen) zu verkaufen. Lorenz

in der Clauſe vor Merſeburg.
Ein noch brauchbares Aeheits
pferd ſeht zu verkaufen

kl. Ritterstr. II.
Ein kleines Logis iſt zu vermiethen und zu Johanni

zu beziehen Kurzegrade Nr. 10.
Ein freundliches Logis, vorn heraus iſt zum

1. Juli an anſtändige Leute zu vermiethen.
Näheres Karlſtraſte I bei

i

Schinalestrasse 24 ſind zwei Wohnungen im Preiſe
von 69 und 40 Thlr. zu vermiethen und zum 1. Juli zu

beziehen.
Ein möblirtes Zimmer für 1 auch 2 Herren für

ſofort zu vermiethen. Separ Eingang.

e Bühl 6, 1 Treppe.Eine Stube mit allem Zubehbr ſteht an ruhige Leute
zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen.

Preis 36 Thlr. Markt 32.Eine möblirte Stube nebſt Kammer iſt an einen ein
zelnen Herrn zu vermiethen kl. Ritterraste 13

Auch können daſelbſt zwei ordentliche Schlafburſchen
placirt werden.

Oelgrube 2.
BDberaltenvurg Nr. 21

iſt ein großes herrſchaftliches Logis im Ganzen oder ge
theilt ſofort zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

Stube 2 Kammern u. Zubehör ſofort geſ. Offert.
unter S. 2 in der Exped. d. Bl. erbeten.

Ein ruhiger älterer Mann, der kagsüber nur wenig
zu Hauſe iſt, ſucht zum Juli eine kleine Wohnung im
Preiſe von 16 bis 18 Thlr. Gefl. Offerten unter Nr. 15
in der Exped. d. Bl. erbeten.

Frühzeitige blaue und Victoria-
Kartoffeln

einpfiehlt

Ergebenſte Anzeige!
Einem ſehr geehrten Publikum zeige ich hiermitergebenſt an, daß ich die Agentur der es non

mirten Lebens Jnvaliditäts- und Unfall Verſiche
tungs- Geſellſchaft „Prometheus“ zu Berlin über
nommen habe und bitte zugleich die bereits bei derſelben
verſicherten Perſonen, die Quittungen der am 1. April er
fällig geweſenen Prämienzahlungen bei mir unverzüglich

Neuer

einzulöſen. Gleichzeitig bemerke ich dabei, daß ich jede
anderweite Verſicherung bei dieſer Geſellſchaft entgegenn

Merſeburg, den 10. April 1884 e
Gelbert,

Kreis-Ger -Actuar z. D. u. Gerichtstaxator.

Leipziger Fracht uBolen guhnen
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich miund Boten wöchenug m ehe Jraht

h n en en Werſceun nund bitte, ſämmtliche nach LeipziSchmaleſtratze 17 prlieern n e Gller
Die Preiſe betragen per Colli, welche 1 Cir

ſind, 50 Pf. per Collt bis 19, Ctr. 75 Pf. pe nbis 2 Ctr. 1 Mark. Geſchäfte, welche Colſis e
Etr. zu verſenden haben, Preis nach Uebereinkom
Kleine Collis, als Kiſten und Packete unter 1 Er m
Pf. Kiſten, Fäſſer oder Ballons, welche Sperrgut wo
werden etwas höher berechnet. Die Vefbrderughe al
in die Geſchäfte wird nach der Entferung de g.

rechnet. R. Ebelin erſ
Schmaleſtraße i n AenKappelsch 0 Büceklinge n Eonnabent

empfiehlt friſche Sendung E Wo n e

Meine Wohnung befindet ſich d 19

Breétestrosse sJ. Lühr, Weiß nähere doltiſ
riemarken zu Sammlungen verkauſt a emd gert Kennſſereleget n e iſt mit

G. Zechmeher in Rürnberg n Nſet
Continental Marken, ca 200 Sorten de Nie ſane ſein

W 8207 h ein groGute Solinger Meſſer u. Scheeren n Aue
vorzügliche gute Raſirmeſſer in gehe yur die

Auswahl empfiehlt nO. B. Fellereg, Mat an
enfertige Betten, Strohſäche

verkauft billig ſener De
et BBerkhbardt, nMarkt 32 h de Enlw

und Liefen

Bekanntmachung. und für V

e Berath
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich am heutigenwen 2 GhelMaler- und Lachkirergeſchiſft n

an Herrn O. Lechte übergeben habe. e dIndem ich allen meinen Kunden, Freunden und Chn e un
nern für das erhaltene Vertrauen meinen beſten Du nd den we
ausſpreche, bitte ich, meinem Nachfolger Herrn C. Liſte en für de
daſſelbe in vollem Maaße zu Theil werden zu laſſen.

Ich habe die Ueberzeugung, das Geſchäft, das ich leid
krankheitshalber nicht forkführen konnte, in die Hand eine
tüchtigen leiſtungsfühigen Mannes übergeben zu haben
und bitte daher nochmals, denſelben mit Aufträgen

beehren. Achtungsvoll nC. S ohallev- en
Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung des Ken hG. Schaller, bitte ich, das dem Geſchäft geſchentte n

trauen auch auf mich übertragen zu wollen.Unter Zuſicherung prompter und billiger Bediente teſend

agchtungsvoll her die

Lechte, bin
berr i n

7 Ellen lang, zu Stacketen und Spalieren paſſetd n n des

ebenſowie eb h Mesten Gyps in
in friſcher Waare offerirt billigſt hin n

Carl Herfurth
früher Guſtab Elbe t ihn

e iGute engl. und deutſche Werk n

zeuge empfiehlt nC. a 5 ellwig n bei
t

J Markt r n inAltdeutsche Bier- Halle a
Sonntag früh in denSpe Le n ch en. h mr

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeemng Bier c Jh
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